
24 Miklosich.

Irum. Die Veränderung des e in ea findet im irum. jetzt
ebenso wenig statt wie die des o in oa: ktymg elamat neben
kl'emd clamare und kl'em clamo. Itjmne legno. mulera. sajete
baleno. sgte sete. tremete mandare. tretse passa. tsere quaerit.
vede videt neben vedu. verde verde. vere estate. vreme tempo.

krede. kadg cadere. sede sedere. ste stella ga.: drum. sted. Es
gibt jedoch einige Formen, in denen die im mrum. und im
drum, geltende Regel gilt, die daher zeigen, dass ehedem auch
im irum. ea wie in den anderen Dialekten eintrat: jdpe ca-
valla. jdrhe erba. jdrne inverno. race kalt ma. 111. tsdle illae:
drum. tSedle. tsdptir pettine aus pe-, pje-, kje-, tse- und wegen
des ursprünglich nachfolgenden e tsa-. ja, jale in pödeja, pöde-
jale beruhen auf illa, illae. tsasta damaraca stainattina Leon.
Man beachte vraime tempus denk, xxx: aslov. vreme.

Drum. Ursprünglich galt im drum, dasselbe Gesetz wie
im mrum. Heutzutage jedoch bleibt e bei folgendem e sehr
häufig unverändert. Die Erscheinung kann nicht besser als
durch folgende Darstellung erkärt werden: ,C’est la marche de
l’e final vers i (oü il a abouti de nos jours dans le dialecte
moldave, le plus avance et le plus consequent de tous les dia-
lectös roumains) qui a amene la reduction de la diphthongue.
En effet l’e final atone etant cause de la diphthongaison de l’e
accentue en ea, a mesure qu’il penche vers Yi, la diphthongue
ea se reduit ä e, de Sorte qu’on entend de nos jours en Mol-

davie legi pour ledge 1 usw. A. Lambrior 86. Daher ttirese, drepte,
ferte, intrege, mese, pietre usw. für tSiredSe, dredpte, fedrte usw.
neben pedtrg, edp§, edslc§ usw. dede dedit geo. 74 neben dedde
cip. 1. 130. jaderQ, jederg hedera. miere mel. fiepte septem
Burla 66. 84. persicum ergibt als allein richtige Form pedrsek
aus piear-, wofür auch piersik. tseten juniperus communis ist
serb. cetina. Der moldauische Dialekt hat sich von der alten

Regel am meisten emancipiert, daher dtäet digitus. stell le stellae
mardz. biserik§. mjere Honig, kredem credebam. kredei crede-
bas. kredetsi credebatis gink. ix. 8. 9. 19, der die Regel auf
stellt, dass dem walach. ja (a) moldauisch e entspricht.

Dem betonten lat. e stellt das mrum. meist gegenüber ea

oder e, jenes vor einem in der folgenden Silbe stehenden a,
q, e; dieses in allen andern Fällen: ob dieses e offen ist,
ist als sicher anzunehmen. Die moldauische Mundart des drum.


